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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20503

Das vitale Schilfröhricht befindet sich auf einem nach Osten abfallenden Hang. Es erhebt sich als kleine Kuppe deutlich über das Niveau der 
Umgebung. Insbesondere der Randbereich ist sehr sumpfig, eine charakteristische Quellvegetation fehlt jedoch.
Die Quellkuppe wird von intensiv genutzem Ackerland begrenzt.
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Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Cirsium arvense Galium aparine Myosotis palustris

Agrostis stolonifera Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Galium palustre
Urtica dioica


